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Standort /Geologie

Naturraum

Trockenrasen am Bahngleis Karow/Güstrow
(Kirchsteig)
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Krakower Seen- und Sandergebiet
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ST P

5

LX G

Vegetationseinheiten
Grasnelken-Schafschwingel-Rasen, Schafschwingel-Rauhblattschwingel-Rasen, Pionier-Silbergras-Flur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12964

X

X

Schmales, langes Trockenbiotop zwischen Bahngleis Karow/Güstrow und Kiefernforst auf dem früheren Kirchsteig von Karow/Teerofen nach
Karow. Auf trocknem bis sehr trocknem Sandboden ist das Biotop großflächig als Grasnelken- und Rauhblattschwingel-Schafschwingel-
Rasen, kleinflächig als Pionier-Silbergras-Flur ausgeprägt. Der Grasnelkenbestand ist namentlich im südlichern Biotopteil konzentriert, in 
dem zahlreich auch Sand-Strohblume vertreten ist. Vereinzelt wachsen Filzkraut, verschiedene Flechten- und Moosarten (Glashaar-
Haarmützenmoos, Horn- und Besenförmiger Gabelzahn). Anmutend wirkt der weiße Flor dicht stehender Knäuelfluren.
Eine sehenswerte Biotopkombination findet man im Südteil des Biotops jenseits der Bahnlinie. Hier präsentieren sich Hunderte von 
Grasnelken inmitten locker strukturierter großer Lesesteine. Dieses reizvolle Ackerrandbiotop gilt es unverändert zu erhalten!
Im Nordteil des Biotop gedeihen der Kleine Odermennig, ein Kalkanzeiger, und in einer Geländesenke Rainfarn, eine  Ruderalpflanze. 
Außerhalb, aber unmittelbar neben dem Biotop steht  unter einer E-Leitung Birkengehölz. Es sollte in der Perspektive abgenommen und der 
Standort zu Trockenrasen entwickelt werden.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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dystroph

oligotroph
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eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Achillea millefolium Armeria maritima elongata Betula pendula Festuca ovina agg.
Festuca trachyphylla Hieracium pilosella Scleranthus perennis

Agrimonia eupatoria Artemisia campestris Calluna vulgaris Carex arenaria
Cerastium holosteoides Ceratodon purpureus Cladophora spec. Corynephorus canescens
Dicranum scoparium Filago arvensis Galium verum Helichrysum arenarium
Hypericum tetrapterum Hypochoeris radicata Jasione montana Pinus sylvestris
Plantago lanceolata Polytrichum piliferum Potentilla argentea Rubus caesius
Sedum acre Sedum maximum Teesdalia nudicaulis


